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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen vom 
29. Oktober 1954 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über Arbeitslosenversicherung 

nebst Begründung und Text des Abkommens nebst Schlußproto- 
koll mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages herbeizu- 
führen. 

Federführend sind der Bundesminister für Arbeit und der Bundes- 
minister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 141. Sitzung am 20. Mai 1955 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr, h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rhplnallpp 20 Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

Über das Abkommen vom 29. Oktober 1954 zwischen der 
Bundesrepublik Deutsdiland und dem Königreich der Niederlande 
über Arbeitslosenversicherung 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Den Haag am 29. Oktober 1954 
Unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem König- 
reich der Niederlande über Arbeitslosenver- 
sicherung nebst Schlußprotokoll wird zuge- 
stimmt. Das Abkommen nebst Schlußproto- 
koll wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Mit dem Tage des Inkrafttretens des Ab- 
kommens treten außer Kraft 
a) die Verordnung über die Befreiung nie- 
derländischer landwirtschaftlicher Wan- 
derarbeiter von der Pflicht zur Arbeits- 
losenversicherung vom 2. Februar 1931 
(Reichsgesetzbl. I S. 19); 


b) die Verordnung über die Befreiung der 
Grenzgänger aus den Niederlanden von 
der Pflicht zur Arbeitslosenversicherung 
vom 2. Februar 1931 (Reichsgesetzbl. I 
S. 19). 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
sofern das Land Berlin die Anwendung die- 
ses Gesetzes feststellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen ge- 
mäß seinem Artikel 13 und das Schlußproto- 
koll in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande 
über Arbeitslosenversicherung 

Auf Grund der Artikel 2 und 29 Abs. 1 des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem König- 
reich der Niederlande über Sozialversicherung vom 
29. März 1951 in Verbindung mit Nummer 3 seines Schluß- 
protokolls wird als Zusatzvereinbarung folgendes Abkom- 
men über Arbeitslosenversicherung, in das auch die 
Arbeitslosenfürsorge einbezogen wird, geschlossen. 


ABSCHNITT I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

(1) Dieses Abkommen bezieht sich auf die Gesetzgebun- 
gen 

im Königreich der Niederlande über 

a) die Arbeitslosenversicherung (Werkloosheidswet) 
und 

b) die Arbeitslosenfürsorge (Sociale Voorziening), 

in der Bundesrepublik Deutschland über 

a) die Arbeitslosenversicherung und 

b) die Arbeitslosenfürsorge. 

(2) Dieses Abkommen bezieht sich auch auf alle Gesetze 
und sonstigen Vorschriften, die die in Absatz 1 bezeichne- 
ten Gesetzgebungen ändern oder ergänzen. Es bezieht 
sich jedoch auf Gesetze und sonstige Vorschriften, die das 
bestehende Recht auf neue Personengruppen ausdehnen, 
nur, sofern nicht hiergegen von der Regierung eines Ver- 
tragsstaates bei der Regierung des anderen Vertrags- 
staates innerhalb von drei Monaten nach deren amtlicher 
Bekanntmachung Einwendungen erhoben werden. 

(3) Zu den Leistungen der in Absatz 1 genannten Gesetz- 
gebungen rechnen uneingeschränkt auch Zuschüsse aus 
öffentlichen Mitteln, die dem gleichen Zweck dienen. 


Artikel 2 

Das Abkommen über Sozialversicherung vom 29. März 
1951 findet auf die in Artikel 1 genannten Gesetzgebungen 
nur insoweit Anwendung, als dies in diesem Abkommen 
ausdrücklich bestimmt ist. 

Artikel 3 

Soweit in diesem Abkommen nichts anderes bestimmt 
ist, unterliegen deutsche Staatsangehörige in dem König- 
reich der Niederlande und niederländische Staats- 
angehörige in der Bundesrepublik Deutschland den Gesetz- 
gebungen nach Artikel 1 dieses Abkommens. 

Sie haben hierbei dieselben Rechte und Pflichten wie die 
Angehörigen des Staates, in dem sie sich aufhalten. 


ABSCHNITT 11 

Besondere Bestimmungen über Arbeitslosenversicherung 
Artikel 4 

Artikel 4 Abs. 1, 2 und 4 des Abkommens über Sozial- 
versicherung vom 29. März 1951 findet entsprechende An- 
wendung, soweit es sich um den Umfang der Versiche- 
rungspflicht und die Beitragspflicht handelt. 


Verdrag 

tussen de Bondsrepubliek Duitsland 
en het Koninkrijk der Nederlanden 
betreffende werkioosheidsverzekering 

Gelet op de artikelen 2 en 29, eerste lid, van het Ver- 
drag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het Konink- 
rijk der Nederlanden inzake sociale verzekering van 
29 Maart 1951 en met inachtneming van punt 3 van het 
bij het Verdrag behorende Slotprotocol, wordt als Aan- 
vullende Overeenkomst het volgende Verdrag gesloten 
betreffende werkioosheidsverzekering, waarbij ook de 
sociale voorzieningen ten aanzien van werkloze werk- 
nemers worden betrokken. 

TITEL I 

Algemene bepalingen 
Artikel 1 

1. Dit Verdrag heeft betrekking op de wettelijke rege- 
lingen 

in het Koninkrijk der Nederlanden betreffende 

a. de werkioosheidsverzekering (Werkloosheidswet), 
en 

b. de sociale voorzieningen ten aanzien van werk- 
loze werknemers (Sociale Voorziening), 

in de Bondsrepubliek Duitsland betreffende 

a. de werkioosheidsverzekering („Arbeitslosenver- 
sicherung") en 

b. de sociale voorzieningen ten aanzien van weiL- 
loze werknemers („Arbeitslosenfürsorge"). 

2. Dit Verdrag heeft mede betrekking op alle wetten en 
andere voorschriften, welke de in het eerste lid van dit 
artikel genoemde wettelijke regelingen wijzigen of aan- 
vullen. Het heeft evenwel slechts betrekking op wetten 
en andere voorschriften, welke het geldende recht uit- 
breiden tot nieuwe groepen van personen, voorzover hier- 
tegen door de Regering van de ene Verdragsluitende 
Staat niet binnen drie maanden na de officiele bekend- 
making ervan bij de Regering van de andere Staat bezwaar 
is gemaakt. 

3. Bij de uitkeringen van de in het eerste lid bedoelde 
wettelijke regelingen worden, zonder enige beperking, 
inbegrepen bijslagen uit de openbare middelen, die 
hetzelfde doel dienen. 

Artikel 2 

Het Verdrag inzake sociale verzekering van 29 Maart 
1951 is slechts op de in artikel 1 genoemde wettelijke 
regelingen van toepassing, voorzover dit in dit Verdrag 
lütdrukkelijk is bepaald. 

Artikel 3 

Voorzover in dit Verdrag niet anders is bepaald, zijn 
Duitse onderdanen in het Koninkrijk der Nederlanden en 
Nederlandse onderdanen in de Bondsrepubliek Duitsland 
onderworpen aan de wettelijke regelingen bedoeld in 
artikel 1 van dit Verdrag. 

Zij ontlenen daaraan dezelfde rechten en hebben daarbii 
dezelfde verplichtingen als de onderdanen van de Staat, 
waarin zij verblijven. 

TITEL II 

Bijzondere bepalingen betreffende de werkioosheids- 
verzekering 

Artikel 4 

Het bepaalde in het erste, tweede en vierde lid van 
artikel 4 van het Verdrag inzake sociale verzekering van 
29 Maart 1951 is van overeenkomstige toepassing voor- 
zover het de verzekeringsplicht en de verplichting tot 
premie-betaling betreft. 


3 



Artikel 5 

(1) Bei der Feststellung eines Anspruches werden Be- 
schäftigungen, die von dem Versicherungsträger in dem 
einen Vertragsstaat zu berücksichtigen sind, auch von 
dem Versicherungsträger des anderen Vertragsstaates 
berücksichtigt. 

(2) Die für den Anspruch erforderliche Beschäftigungs- 
dauer bestimmt sich unbeschadet des Artikels 8 Abs. 1 
nach den Vorschriften des Vertragsstaates, in dem der An- 
spruch geltend gemacht wird. 


Artikel 6 

(1) Bezugsdauer, Höhe und Verfahren der Arbeitslosen- 
unterstützung richten sich grundsätzlich nach den Vor- 
schriften des Vertragsstaates, in dessen Gebiet der 
Arbeitslose seinen Anspruch geltend macht. 

(2) Bei der Festsetzung der Bezugsdauer sind Zeiten des 
Unterstützungsbezuges im Gebiet des anderen Vertrags- 
staates zu berücksichtigen. Die Art der Anrechnung wird 
durch Verwaltungsvereinbarung geregelt. 

(3) Soweit die Leistungen nach der Höhe des voran- 
gegangenen Arbeitsentgelts bemessen werden, ist das 
Entgelt einer im Gebiet des anderen Vertragsstaates aus- 
geübten Beschäftigung nach dem Kurswert im Zeitpunkt 
des Antrags zugrunde zu legen. 


Artikel 7 

(1) Angehörige beider Vertragsstaaten, die den nieder- 
ländischen Vorschriften über Arbeitslosenversicherung 
unterliegen, aber 

a) in der Bundesrepublik Deutschland wohnen und 
ihren wirklichen Aufenthalt haben und 

b) im Königreich der Niederlande unbeschadet der 
für den Anspruch erforderlichen Beschäftigungs- 
dauer einen Anspruch auf Arbeitslosenunter- 
stützung erworben hätten, wenn sie dort wohnten 
und sich wirklich dort aufhielten, 

genießen hinsichtlich der Leistungen der Arbeitslosen- 
versicherung während der Zeit ihrer Arbeitslosigkeit die- 
selben Rechte und unterliegen denselben Pflichten wie die 
unfreiv/illig Arbeitslosen, die einen Anspruch auf Arbeits- 
losenunterstützung nach den deutschen Vorschriften 
haben. 

(2) Angehörige beider Vertragsstaaten, die den deut- 
schen Vorschriften über Arbeitslosenversicherung unter- 
liegen, aber 

a) im Königreich der Niederlande wohnen und ihren 
wirklichen Aufenthalt haben und 

b) in der Bundesrepublik Deutschland unbeschadet 
der für den Anspruch erforderlichen Beschäf- 
tigungsdauer einen Anspruch auf Arbeitslosen- 
unterstützung erworben hätten, wenn sie dort 
wohnten und sich wirklich dort aufhielten, 

genießen hinsichtlich der Leistungen der Arbeitslosen- 
versicherung während der Zeit ihrer Arbeitslosigkeit die- 
selben Rechte und unterliegen denselben Pflichten wie die 
unfreiwillig Arbeitslosen, die einen Anspruch auf Arbeits- 
losenunterstützung zu Lasten des Allgemeinen Arbeits- 
losigkeitsfonds (Algemeen Werkloosheidsfonds) haben. 

(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 findet Artikel 5 
Abs. 2 Anwendung. 

(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 erhalten die 
in diesem Artikel bezeichneten Personen, die in einer 
Kalenderwoche infolge Arbeitsmangels die in ihrer Ar- 
beitsstätte übliche Zahl von Arbeitsstunden nicht erreichen 
und deswegen Lohnausfall haben (Kurzarbeit), Unterstüt- 
zung von dem Versicherungsträger des Staates, in dessen 
Gebiet sie beschäftigt sind, nach den in diesem Staat gel- 
tenden Vorschriften, in dem Sinne, daß die Erfordernisse 
hinsichtlich des Wohn- und Aufenthaltsortes als erfüllt 
gelten. 


Artikel 5 

1. Bij het vaststellen van een aanspraak worden werk- 
zaamheden, die door het verzekeringsorgaan in een der 
Verdragsluitende Staten in aanmerking dienen te worden 
genomen, eveneens door het verzekeringsorgaan van de 
andere Staat in aanmerking genomen. 

2. De voor de aanspraak vereiste duur der werkzaam- 
heden wordt, behoudens het bepaalde in het eerste lid 
van artikel 8, bepaald ingevolge de voorschriften van de 
Staat, waar de aanspraak geldend wordt gemaakt. 


Artikel 6 

1. De duur ende hoogte van de werkloosheidsuitkering, 
alsmede de procedure tot vaststelling daarvan, worden in 
beginsel bepaald overeenkomstig de voorschriften van de 
Staat, waar de werkloze zijn aanspraak geldend maakt. 

2. Bij het bepalen van de duur der uitkering worden 
tijdvakken, gedurende welke op het gebied van de andere 
Staat uitkering is genoten, in aanmerking genomen. De 
wijze, waarop deze tijdvakken in aanmerking worden 
genomen, wordt bij Technisch Accoord vastgesteld. 

3. Voorzover de uitkering wordt berekend naar de 
hoogte van het vroeger verdiende loon, dient het loon 
voor in het gebied van de andere Staat verrichte arbeid 
in aanmerking te worden genomen, naar de koers ten 
tijde van de aanvraag. 


Artikel 7 

1. Onderdanen van beide Verdragsluitende Staten, op 
wie de Nederlandse werkloosheidsverzekering van 
toepassing is, doch die 

a. in de Bondsrepubliek Duitsland wonen en hun 
werkelijk verblijf hebben, en 

b. in het Koninkrijk der Nederlanden, afgezien van 
de voor de aanspraak op uitkering vereiste duur 
der werkzaamheden, aanspraak op uitkering 
zouden hebben gehad, indien zij aldaar zouden 
hebben gewoond en hun verblijfplaats zouden 
hebben gehad, 

genieten ten aanzien van de werkloosheidsuitkeringen 
zolang hun werkloosheid duurt, dezelfde rechten en zijn 
onderworpen aan dezelfde verplichtingen als de onvrij- 
willig werkloze werknemers, die aanspraak op werkloos- 
heidsuitkering volgens de Duitse voorschriften hebben. 

2. Onderdanen van beide Verdragsluitende Staten, op 
wie de Duitse werkloosheidsverzekering van toepassing 
is, doch die 

a. in het Koninkrijk der Nederlanden wonen en hun 
werkelijk verblijf hebben, en 

b. in de Bondsrepubliek Duitsland, afgezien van de 
voor de aanspraak op uitkering vereiste duur der 
werkzaamheden, aanspraak op uitkering zouden 
hebben gehad, indien zij aldaar zouden hebben 
gewoond en hun verblijfplaats zouden hebben 
gehad, 

genieten ten aanzien van de werkloosheidsuitkeringen, 
zolang hun werkloosheid duurt, dezelfde rechten en zijn 
onderworpen aan dezelfde verplichtungen als de onvrij- 
willig werkloze werknemers, die aanspraak op werkloos- 
heidsuitkering ten laste van het Algemeen Werkloos- 
heidsfonds hebben. 

3. In de gevallen, bedoeld in het eerste en tweede lid, 
vindt het tweede lid van artikel 5 toepassing. 

4. In afwijking van het bepaalde bij het eerste en 
tweede lid ontvangen de in dit artikel bedoelde personen, 
die in een kalenderweek tengevolge van gebrek aan werk 
het bij hun werkgever geldende normale aantal arbeids- 
uren niet bereiken en dientengevolge loon derven (Kurz- 
arbeit), uitkering van het verzekeringsorgaan van de 
Staat, in welks gebied zij werken volgens de in die Staat 
geldende voorschriften, met dien verstände, dat geacht 
wordt, dat aan de vereisten omtrent woon- en verblijf- 
plaats wordt voldaan. 
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Artikel 8 

(1) übersiedelt ein Angehöriger eines der beiden Ver- 
tragsstaaten während des Bezugs der Arbeitslosenunter- 
stützung in den anderen Vertragsstaat, so gelten die Vor- 
aussetzungen für den Anspruch im aufnehmenden Ver- 
tragsstaat als erfüllt, wenn die zuständigen Stellen dieses 
Staates vorher der Übersiedlung zugestimmt haben. 

(2) Bezugsdauer und Höhe der Unterstützung sowie die 
sonstigen Rechte und Pflichten bestimmen sich nach den 
Vorschriften des aufnehmenden Vertragsstaates für 
Arbeitnehmer. Artikel 6 Abs. 2 findet Anwendung. 


ABSCHNITT III 
Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 9 

Eine Verrechnung der Beiträge und Leistungen findet 
zwischen den Vertragsstaaten nicht statt. 

Artikel 10 

Artikel 20 Abs. 1 und 2, Artikel 22, Artikel 23 Abs. 1 
bis 3, Artikel 24 bis 31, Artikel 35 und Artikel 36 des Ab- 
kommens über Sozialversicherung vom 29. März 1951 
finden entsprechende Anwendung. 

Artikel 11 

Die obersten Verwaltungsbehörden der beiden Ver- 
tragsstaaten vereinbaren miteinander das Nähere über 
die zur Durchführung dieses Abkommens erforderlichen 
Maßnahmen, soweit sie ein gegenseitiges Einverständnis 
bedingen (Verwaltungsvereinbarung) . 

ABSCHNITT IV 
Schlußbestimmungen 

Artikel 12 

(1) Dieses Abkommen wird für die Dauer eines Jahres 
nach dem Zeitpunkt seines Inkrafttretens geschlossen. Es 
gilt als stillschweigend jeweils um ein Jahr verlängert, 
sofern es nicht von der Regierung eines der beiden Ver- 
tragsstaaten spätestens drei Monate vor Ablauf der 
Jahresfrist schriftlich gekündigt wird. 

(2) Im Falle der Kündigung gelten die Bestimmungen 
dieses Abkommens für bereits erworbene Ansprüche, je- 
doch nicht länger als für die Dauer eines Jahres nach dem 
Außerkrafttreten weiter. 


Artikel 13 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung. Die 
Ratifikationsurkunden werden sobald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des zweiten 
Monats in Kraft, der dem Austausch der Ratifikations- 
urkunden folgt. 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten nach 
Austausch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten dieses Abkommen mit ihren Unterschriften 
und Siegeln versehen. 

GEFERTIGT in 's-Gravenhage, am 29. Oktober 1954, 
in doppelter Urschrift in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen verbind- 
lich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Anton Storch 

Für das Königreich der Niederlande 
gezeichnet: 

J. W. B e y e n 
J. Luns 

J. G. Suurhoff 


Artikel 8 

1. Indien een onderdan van een der beide Verdrag- 
sluitende Staten, die uitkering krachtens de werkloosheids- 
verzekering geniet, verhuist naar het andere land, dan 
worden de voorwaarden voor de aanspraak op uitkering 
in laatstbedoelde Staat geacht te zijn vervuld, indien het 
bevoegde orgaan van deze Staat tevoren toestemming tot 
de verhuizing heeft verleend. 

2. De duur en de hoogte der uitkering, alsmede de 
vordere rechten en verplichtingen, worden bepaald 
overeenkomstig de voorschriften van laatstbedoelde Staat 
voor werknemers. Het tweede lid van artikel 6 is van 
toepassing. 

TITEL III 

Gemeenschappelijke bepalingen 

Artikel 9 

Verrekening van premien en uitkeringen vindt tussen 
de Verdragsluitende Staten niet plaats. 

Artikel 10 

De artikelen 20, eerste en tweede lid, 22, 23, eerste tot 
en met derde lid, 24 tot en met 31, 35 en 36 van het Ver- 
drag inzake sociale verzekering van 29 Maart 1951 zijn 
van overeenkomstige toepassing. 

Artikel 11 

De hoogste administratieve autoriteiten van elk der 
beide Verdragsluitende Staten zullen de nadere maat- 
regelen vaststellen ter uitvoering van dit Verdrag voor- 
zover deze een onderlinge regeling noodzakelijk maken 
(technisch accoord). 

TITEL IV 
Slotbepalingen 

Artikel 12 

1. Dit Verdrag wordt gesloten voor de duur van een 
jaar na het tijdstip van zijn inwerkingtreding. Het wordt 
geacht stilzwijgend telkens voor een jaar te zijn ver- 
lengd, voorzover het niet door de Regering van een der 
beide Verdragsluitende Staten uiterlijk drie maanden 
vöör het einde van het lopende jaar schriftelijk wordt 
opgezegd. 

2. In geval van opzegging blijven de bepalingen van 
dit Verdrag van toepassing op reeds verkregen aan- 
spraken, echter niet langer dan voor de duur van een 
jaar na het tijdstip, waarop dit Verdrag ophoudt van 
kracht te zijn. 

Artikel 13 

1. Dit Verdrag zal worden bekrachtigd. De bekrachti- 
gingsoorkonden zullen zo spoedig mogelijk te Bonn 
worden uitgewisseld, 

2. Dit Verdrag treedt in werking op de eerste dag van 
de tweede maand, volgende op die, waarin de bekrachti- 
gingsoorkonden worden uitgewisseld. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekenden, na 
elkander hun in goede en behoorlijke vorm bevonden 
volmachten te hebben overgelegd, dit Verdrag hebben 
ondertekend en van hun zegels voorzien. 

GEDAAN te 's-Gravenhage, de 29ste October 1954, in 
tweevoud in de Duitse en de Nederlandse taal, zijnde 
beide teksten gelijkelijk authentiek. 

Voor de Bondsrepubliek Duitsland 
(w. g.) 

Anton Storch 

Voor het Koninkrijk der Nederlanden 
(W. g.) 

J. W. B ey e n 
J. Luns 

J. G. Suurhoff 
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Schlußprotokoll 


Slotprotocol 


Bei der Unterzeichnung des heute zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Königreich der Nieder- 
lande abgeschlossenen Abkommens über Arbeitslosen- 
versicherung gaben die Bevollmächtigten der Hohen Ver- 
tragsschließenden Teile die Erklärung ab, daß über 
folgendes Einverständnis besteht: 

1. Die Nummern 1, 4, 5 und 6 des Schlußprotokolls zum 
Abkommen über Sozialversicherung vom 29. März 1951 
gelten als Bestandteil des vorliegenden Schlußprotokolls. 

2. Das Abkommen und die Vereinbarungen zu seiner 
Ergänzung, Änderung und Durchführung gelten auch für 
das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der Bundes- 
republik Deutschland gegenüber der Regierung des 
Königreichs der Niederlande innerhalb von drei Monaten 
nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden eine 
gegenteilige Erklärung abgibt. 

3. Bei der Feststellung der für den Anspruch auf Ar- 
beitslosenunterstützung erforderlichen Zeit versicherungs- 
pflichtiger Beschäftigungen werden auch die ver- 
sicherungspflichtigen Beschäftigungen berücksichtigt, die 
im anderen Vertragsstaat vor dem Inkrafttreten des Ab- 
kommens ausgeübt worden sind. 

4. Die Zustimmung zur Übersiedlung in den anderen 
Vertragsstaat nach Artikel 8 des Abkommens kann er- 
teilt werden, wenn die Versagung eine unbillige Härte 
wäre. 

5. Hat ein Empfänger von Arbeitslosenunterstützung in 
der Bundesrepublik Deutschland Anspruch auf Familien- 
zuschläge für Angehörige, die im Königreich der Nieder- 
lande wohnen, so findet § 175 Abs. 3 des Gesetzes über 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung An- 
wendung. 

Dieses Schlußprotokoll ist Bestandteil des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem König- 
reich der Niederlande über Arbeitslosenversicherung 
vom heutigen Tage. Es gilt unter denselben Voraus- 
setzungen und für dieselbe Dauer wie das Abkommen 
selbst. 

GEFERTIGT in 's-Gravenhage, am 29. Oktober 1954, 
in doppelter Urschrift in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen verbind- 
lich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Anton Storch 

Für das Königreich der Niederlande 
gezeichnet: 

J. W. Beyen 
J. Tuns 

J. G. Suurhoff 


Bij de ondertekening van het heden tussen de Bonds- 
republiek Duitsland en het Koninkrijk der Nederlanden 
gesloten Verdrag betreffende werkloosheidsverzekering 
legden de gevolmachtigden der Hoge Verdragsluitende 
Partijen de verklaring af, dat omtrent de volgende pun- 
ten overeenstemming bestaat: 

1. De punten 1, 4, 5 en 6 van het Slotprotocol bij het 
Verdrag inzake sociale verzekering van 29 Maart 1951 
worden geacht deel uit te maken van het onderhavige 
Slotprotocol. 

2. Het Verdrag en de overeenkomsten ter aanvulling, 
wijziging en uitvoering van het Verdrag gelden ook voor 
het Land Berlijn, voorzover de Regering van de Bonds- 
republiek Duitsland niet binnen drie maanden na de 
uitwisseling der bekrachtigingsoorkonden tegenover de 
Regering van het Koninkrijk der Nederlanden een tegen- 
gestelde verklaring aflegt. 

3. Bij de vaststelling van de voor de aanspraak op werk- 
loosheidsuitkering vereiste tijd, gedurende welke ver- 
zekeringsplidit medebrengende werkzaamheden moeten 
zijn verricht, worden ook verzekeringsplicht mede- 
brengende werkzaamheden in aanmerking genomen, 
welke in de andere Verdragsluitende Staat voor het in 
werking treden van het Verdrag uitgeoefend werden. 

4. De toestemming tot verhuizing naar de andere Ver- 
dragsluitende Staat, als bedoeld in artikel 8 van het 
Verdrag, kan gegeven worden indien de weigering een 
onbillijke hardheid zou zijn. 

5. Indien degene, die in het genot is van een werk- 
loosheidsuitkering in de Bondsrepubliek Duitsland recht 
heeft op gezinstoeslag voor verwanten, die in het Konink- 
rijk der Nederlanden wonen, dan is § 175, lid 3, van de 
Duitse wet omtrent arbeidsbemiddeling en werkloos- 
heidsverzekering van toepassing. 

Dit Slotprotocol maakt deel uit van het heden gesloten 
Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het 
Koninkrijk der Nederlanden betreffende werkloosheids- 
verzekering. Het geldt onder dezelfde voorwaarden en 
is voor dezelfde duur van kracht als het Verdrag zelf. 


GEDAAN te 's-Gravenhage, de 29ste October 1954, in 
tweevoud in de Duitse en de Nederlandse taal, zijnde 
beide teksten gelijkelijk authentiek. 


Voor de Bondsrepubliek Duitsland 
(w. g.) 

Anton Storch 

Voor het Koninkrijk der Nederlanden 
(w. g.) 

J. W. Beyen 
J. Lu ns 

J. G. Suurhoff 
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Begründung zum Abkommen vom 29. Oktober 1954 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über Arbeitslosenversicherung nebst Schlußprotokoll 
und zum Zustimmungsgesetz 


Zwischen einer Delegation der Bundesrepublik Deutsch- 
land und einer Delegation des Königreichs der Nieder- 
lande haben am 18. Februar 1953 in Den Haag, in der Zeit 
vom 24. bis 26. März 1953 in Bonn und in der Zeit vom 
23. bis 25. November 1953 in Amsterdam Verhandlungen 
über den Abschluß einer Vereinbarung über Arbeits- 
losenversicherung stattgefunden. 

Die Verhandlungen haben am 29. Oktober 1954 in Den 
Haag zur Unterzeichnung folgender Dokumente geführt; 

1. Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich der Niederlande über Ar- 
beitslosenversicherung, 

2. Schlußprotokoll zu dem vorbezeichneten Abkommen. 

I. 

Zum Abkommen 

Vorbemerkungen 

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland 
und den Niederlanden waren seit jeher eng. Niederländer 
wohnen und arbeiten im Bundesgebiet in großer Zahl. 
Die Zahl der Deutschen, die in den Niederlanden wohnen 
und arbeiten, war nach dem Waffenstillstand zunächst 
zurückgegangen, nimmt aber mit der Normalisierung der 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Staaten 
laufend zu. Eine lebhafte Wanderung von Arbeitskräften 
von einem Staat in den anderen ist die Folge. Darüber 
hinaus besteht an der deutsch-niederländischen Grenze 
ein lebhafter Wechsel von Grenzgängern. Diese Tat- 
sachen, insbesondere aber die Lage der Bevölkerung in 
den deutschen, z. Z. niederländisch verwalteten Gebieten, 
machten es notwendig, die gegenseitigen Beziehungen 
auch auf dem Gebiete des Rechts der Arbeitslosenver- 
sicherung vertraglich zu ordnen. Die Verordnung über 
den Erwerb der Anwartschaft auf Arbeitslosenunter- 
stützung durch Beschäftigung im Auslande vom 5. Dezem- 
ber 1929 (Reichsgesetzbl. I S, 244) in der Fassung der Ver- 
ordnung vom 7. Juli 1930 (Reichsgesetzbl. I S. 204) ge- 
stattete deutschen, in niederländischen Grenzbezirken be- 
schäftigten Arbeitnehmern die Teilnahme an der deut- 
schen Arbeitslosenversicherung durch Entrichtung frei- 
williger Beiträge. Von dieser Regelung wird praktisch 
kein Gebrauch gemacht; auf die Bewohner der deutschen, 
jetzt niederländisch verwalteten Gebiete ist sie über- 
haupt nicht anwendbar. Die Verordnung vom 2. Februar 
1931 (Reichsgesetzbl. I S. 19) befreite in den Niederlanden 
wohnende und im deutschen Grenzgebiet beschäftigte Ar- 
beitnehmer von der Arbeitslosenversicherimgspflicht. 
Eine weitere Verordnung vom 2. Februar 1931 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 19) befreite darüber hinaus die in Deutsch- 
land arbeitenden niederländischen landwirtschaftlichen 
Wanderarbeiter von der Arbeitslosenversicherungspflicht. 
Diese Regelungen sind einseitig und — entsprechend der 
damaligen Rechtslage — unvollständig. Die beiden letzt- 
genannten Verordnungen werden durch das vorliegende 
Abkommen entbehrlich. Artikel 2 des Zustimmungsge- 
setzes sieht daher ihre Aufhebung mit dem Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des Abkommens vor. 

Das Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich der Niederlande über Sozial- 
versicherung vom 29. März 1951 — Bundesgesetzbl. II 
S. 221 • — bezieht zwar in Artikel 2 Absatz 1 die Arbeits- 
losenversicherung ausdrücklich ein, enthält aber für 
dieses Rechtsgebiet keine speziellen materiellrechtlichen 
Vorschriften. Die Anwendung des Abkommens auf die 


Arbeitslosenversicherungen ist vielmehr generell durch 
Nummer 3 des Schlußprotokoll zum Abkommen über So- 
zialversicherung einer besonderen Zusatzvereinbarung 
auf Grund des Artikels 29 Absatz 1 Vorbehalten. Das 
vorliegende Abkommen stellt diese Zusatzvereinbarung 
dar, es regelt die gesamte Materie der Arbeitslosen- 
hilfe, schließt also auch die Arbeitslosenfürsorge ein. 

Die tragenden Grundsätze des Abkommens sind: Inner- 
staatliche Gleichstellung der beiderseitigen Staatsange- 
hörigen, gegenseitige Anerkennung versicherungspflichti- 
ger Beschäftigungen im Nachbarstaat für den Anwart- 
schaftserwerb, Leistungsanspruch im anderen Vertrags- 
staat auch im Falle der Übersiedlung während der Ar- 
beitslosigkeit sowie Verzicht auf gegenseitige Verrech- 
nung der Beiträge und Leistungen. Es entspricht damit 
in den Grundzügen dem deutsch-österreichischen Abkom- 
men über Arbeitslosenversicherung vom 19. Mai 1951 
(Gesetz vom 28. Juli 1952 — Bundesgesetzbl, II S. 612). 
Das Abkommen überwindet die territorialen Schranken, 
die dem Schutze der Arbeitnehmer gegen die Folgen der 
Arbeitslosigkeit im Falle einer Beschäftigung im anderen 
Vertragsstaat entgegenstehen, und erleichtert dadurch die 
Arbeitsaufnahme in den Vertragsstaaten durch die bei- 
derseitigen Staatsangehörigen. Das Abkommen ist ein 
weiterer Schritt zur Verwirklichung der sozialen Siche- 
rung in europäischem Geiste. 


1 . 

Zum Ab schnitt I 

Allgemeine Bestimmungen 

Zu Artikel 1 : 

Das Abkommen erstreckt sich auf alle Formen der 
unterstützenden Arbeitslosenhilfe, also neben der Ar- 
beitslosenversicherung auch auf die Arbeitslosenfürsorge, 
der in den Niederlanden eine ähnliche Regelung unter 
der Bezeichnung „Soziale Voorziening" entspricht. Auch 
zukünftige Änderungen oder Ergänzungen der gesetz- 
lichen Vorschriften auf dem Gebiet der unterstützenden 
Arbeitslosenhilfe sind mit dem Vorbehalt einbezogen, 
daß jeder Vertragspartner Einwendungen erheben kann, 
wenn neue Personengruppen in den Bereich der Gesetz- 
gebung des anderen Staates einbezogen werden. 

Der territoriale Geltungsbereich des Abkommens er- 
gibt sich aus Nummer 1 des Schlußprotokolls zum Ab- 
kommen über Sozialversicherung, die nach Nummer 1 des 
Schlußprotokolls zum vorliegenden Abkommen auch für 
dieses gilt. Danach unterliegen die unter niederländischer 
Verwaltung stehenden deutschen Gebiete bis auf weiteres 
den niederländischen Gesetzen über Arbeitslosenversiche- 
rung und Arbeitslosenfürsorge. 

Das Abkommen soll nach Nummer 2 des Schlußproto- 
kolls auch im Lande Berlin gelten. 

Zu Artikel 2: 

Die unterstützende Arbeitslosenhilfe ist zwar ein Be- 
standteil der sozialen Sicherung, gehört aber wegen 
ihrer völlig anders gearteten Grundlagen und Ziele, ins- 
besondere infolge der dem deutschen System eigentüm- 
lichen organisatorischen und rechtlichen Verbindung mit 
der öffentlichen Arbeitsvermittlung, nach der deutschen 
Systematik nicht zur Sozialversicherung. Deshalb wird 
das vorliegende Abkommen grundsätzlich aus dem Zu- 
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sammenhang mit dem Abkommen über Sozialversiche- 
rung gelöst, das nur insoweit Anwendung findet, als es 
in dem Abkommen über Arbeitslosenversicherung aus- 
drücklich bestimmt ist, 

Zu Artikel 3: 

Die innerstaatliche völlige Gleichstellung der beider- 
seitigen Staatsangehörigen in ihren Rechten und Pflichten 
aus der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfür- 
sorge beherrscht das Abkommen als wichtigster Grund- 
satz. Für das Bundesgebiet wird damit der bestehende 
Rechtszustand nicht geändert, da die Leistungen der Ar- 
beitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge z, Z. 
grundsätzlich von der Staatsangehörigkeit unabhängig 
sind, jedoch entfallen damit für Deutsche einschränkende 
Bestimmungen in den Niederlanden auf dem Gebiete der 
Arbeitslosenfürsorge, denen Ausländer sonst unterworfen 
sind. Eine Ergänzung findet dieser Grundsatz durch Num- 
mer 1 des Schlußprotokolls zum vorliegenden Abkom- 
men, wonach Nummer 6 des Schlußprotokolls zum Ab- 
kommen über Sozialversicherung auch Bestandteil des 
vorliegenden Staatsvertrags ist. Danach werden Personen, 
die als Deutsche im Sinne des Artikels 116 Grundgesetz 
gelten, ohne die deutsche Staatsangehörigkeit zu be- 
sitzen, ebenso behandelt wie deutsche Staatsangehörige, 
und zwar auch dann wenn sie das Gebiet des Deutschen 
Reiches (nach dem Stand vom 31. Dezember 1937) ver- 
lassen haben oder verlassen. 


Zum Abschnitt II 

Besondere Bestimmungen über Arbeitslosenversicherung 
Zu Artikel 4: 

Artikel 4 des Abkommens über Sozialversicherung, der 
die Anwendung des Territorialitätsprinzips insofern fest- 
legt, als sich die Zuständigkeit der beiderseitigen Sozial- 
versicherung schlechthin nach dem Beschäftigungsort 
richtet, findet im Rahmen des vorliegenden Abkommens 
auf die Arbeitslosenversicherung nur hinsichtlich der Ver- 
sicherungs- und Beitragspflicht Anwendung. Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung werden, jedoch abweichend 
von Art. 4 Abs. 2 des Abkommens über Sozialversiche- 
rung, da sie die Verfügbarkeit für den Arbeitsmarkt vor- 
aussetzen, grundsätzlich nur im Inland gezahlt. Die Ar- 
tikel 5 bis 8 des Abkommens treffen Vorsorge, daß der 
Leistungsanspruch auch beim Wechsel des Staatsgebietes 
in der Regel gewahrt bleibt. 

Die in Artikel 4 Absatz 2 des Abkommens über Sozial- 
versicherung enthaltenen Ausnahmen von dem Terri- 
torialitätsprinzip gelten auch für die Arbeitslosenver- 
sicherung, und zwar einschließlich der Sonderregelung in 
Nummer 4 des Schlußprotokolls zum Sozialversicherunas- 
abkommen, die durch Nummer 1 des Schlußprotokolls 
zum Abkommen über Arbeitslosenversicherung auf dieses 
für anwendbar erklärt wird. Ausgenommen ist lediglich 
die Anwendung des Artikels 4 Absatz 3, der sich mit 
der Sozialversicherung selbständiger erwerbstätiger Per- 
sonen befaßt, da die Arbeitslosenversicherung Selbstän- 
dige nicht versichert. 

Zu Artikel 5: 

Beschäftigungen, die in einem Vertragsstaat anwart- 
schaftsbegründend sind, werden auch im anderen Ver- 
tragsstaate bei der Feststellung des Anspruchs berück- 
sichtigt, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob sie in dem 
letzteren Staate der Versicherungspflicht unterliegen. 
Nummer 3 des Schlußprotokolls zu diesem Abkommen 
stellt zusätzlich klar, daß auch Beschäftigungen, die vor 
Inkrafttreten des Abkommens im anderen Vertragsstaat 
ausgeübt worden sind, berücksichtigt werden sollen. Da 
aber die gesetzlichen Bestimmungen beider Vertrags- 
staaten in bezug auf die für das Entstehen eines An- 
spruchs erforderliche Beschäftigungsdauer voneinander 
abweichen, ist festgelegt, daß die Vorschriften des Ver- 
tragsstaates, in dem der Anspruch geltend gemacht wird, 
für die erforderliche Beschäftigungsdauer maßgebend 
sind. Anderenfalls würden u. U. Auslandsbeschäftigungen 
vor Inlandsbeschäftigungen begünstigt sein. 


Zu Artikel 6: 

Für das Ausmaß der Leistungen und für das Verfahren 
sind die Vorschriften des Staates maßgebend, in dem der 
Anspruch geltend gemacht wird. Dazu bedarf es jedoch 
näherer Vereinbarungen der obersten Verwaltungsbehör- 
den über die Berücksichtigung von Zeiten des Unter- 
stützungsbezuges im anderen Vertragsstaat bei der Fest- 
setzung der Bezugsdauer, da auch die Bestimmungen über 
die Bezugsdauer in beiden Vertragsstaaten voneinander 
abweichen. Soweit Arbeitsentgelte, die im anderen Ver- 
tragsstaat erzielt wurden, bei der Bemessung der Leistun- 
gen zu berücksichtigen sind, hat die Umrechnung nach 
dem Kurswert im Zeitpunkt des Antrages zu erfolgen. 

Zu Artikel 7; 

Ein Problem besonderer Art bilden die Personen, bei 
denen Wohn- und Beschäftigungsort nicht im gleichen 
Staatsgebiet liegen, wie dies insbesondere bei den so- 
genannten Grenzgängern der Fall ist. Das Abkommen 
beschränkt die Regelung jedoch nicht auf die in den 
Grenzbezirken wohnenden und beschäftigten Arbeitneh- 
mer, sondern verzichtet auf diese regionale Abgrenzung 
in der Erwägung, daß eine derartige räumliche Beschrän- 
kung bei den geringen Entfernungen, den günstigen Ver- 
kehrsverbindungen und der engen wirtschaftlichen Ver- 
flechtung zwischen den beiden Staaten eine unzweck- 
mäßige Einengung des Schutzes gegen Arbeitslosigkeit 
darstellen würde. Die Fassung der Absätze 1 und 2 mußte 
auf die unterschiedlichen Voraussetzungen und auf die 
unterschiedliche Terminologie Rücksicht nehmen. Die Re- 
gelung beinhaltet im wesentlichen, daß diese Personen 
einen im anderen Vertragsstaat erworbenen Anspruch 
auch im Vertragsstaat, in dem sie ständig wohnen, gel- 
tend machen können mit der in Absatz 3 festgelegten 
Einschränkung, daß entsprechend der Regelung des Ar- 
tikels 5 Absatz 2 des Abkommens der im Vertragsstaat 
des Beschäftigungsortes erworbene Anspruch im Ver- 
tragsstaat des Wohnortes nur geltend gemacht werden 
kann, wenn die nach den Vorschriften dieses Vertrags- 
staates erforderliche Dauer der Beschäftigung nachge- 
wiesen ist. 

Für die Kurzarbeiter gelten nach Artikel 7 Absatz 4 
die Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 nicht; Grenz- 
gänger erhalten demzufolge die Kurzarbeiterunterstützung 
von dem Versicherungsträger, der für ihren Beschäfti- 
giingsort zuständig ist, und zwar nach dessen Vor- 
schriften. 

Zu Artikel 8: 

Grundsätzlich können nach den allgemeinen Vorschrif- 
ten Ansprüche auf Leistungen der Arbeitslosenversiche- 
rung nur in dem Gebiet des Staates geltend gemacht 
werden, in dem der Arbeitslose bei Eintritt der Arbeits- 
losigkeit seinen Wohnort hat. Artikel 8 räumt abweichend 
hiervon den Anspruch auch im Falle der Übersiedlung 
in den anderen Vertragsstaat nach Eintritt der Arbeits- 
losigkeit ein. Der Anspruch ist allerdings an die Zustim- 
mung des aufnehmenden Versicherungsträgers geknüpft, 
um ein unberechtigtes Wandern und den Mißbrauch der 
Arbeitslosenversicherung auszuschließen. Nr. 4 des Schluß- 
protokolls stellt hierzu ergänzend fest, daß die Zustim- 
mung erteilt werden kann, wenn die Versagung eine 
unbillige Härte wäre. Im Falle der Zustimmung richten 
sich Bezugsdauer und Höhe nach den Vorschriften des 
aufnehmenden Vertragsstaates, wobei Leistungen im an- 
deren Vertragsstaat innerhalb der gleichen Unter- 
stützungsperiode angerechnet werden. 

3. 

Zum Abschnitt III 
Gemeinsame Bestimmungen 

Zu Artikel 9: 

Beide Vertragsstaaten verzichten in Anbetracht der 
überwiegend nur kurzfristigen Leistungen und zur Ein- 
sparung der erheblichen Verwaltungskosten auf eine 
Verrechnung der Beiträge und Leistungen, und zwar so- 
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wohl im Einzelfall wie generell. Die beiderseitigen 
Träger der Arbeitslosenversicherung werden also inso- 
weit als eine Gefahrengemeinschaft angesehen. Das 
scheint auch deshalb unbedenklich, weil angenommen 
werden kann, daß das Risiko für die Träger in beiden 
Vertragsstaaten sich annähernd die Waage halten wird. 

II. 

Zum Schlußprotokoll 

Zu Nr. 1 und 2: vgl. Erläuterung zu Art. 1 des Abkommens 

Zu Nr. 3: vgl. Erläuterung zu Art. 5 des Abkommens 

Zu Nr. 4; vgl. Erläuterung zu Art. 8 des Abkommens 

Zu Nr. 5: Nach den deutschen Vorschriften besteht 

die Arbeitslosenunterstützung aus der 
Hauptunterstützung und den Familienzu- 
schlägen. Das niederländische Recht kennt 
keine Familienzuschläge. Die niederlän- 
dischen Vorschriften über die Familien- 
beihilfen gestatten aber, daß die Fa- 
milienbeihilfen auch für Angehörige, die 
sidi im Ausland aufhalten, gewährt wer- 
den. Im vorliegenden Vertrag konnte da- 


her nur die Anwendbarkeit des § 175 
Abs. 3 AVAVG ausgebracht werden; da- 
nach kann ein angemessener Teil der Ar- 
beitslosenunterstützung auch unmittelbar 
nach den Niederlanden an den Angehöri- 
gen oder diejenige Person, Anstalt oder 
Behörde, in deren Obhut diese sich be- 
findet, überwiesen werden. 

III. 

Zum Zustimmungsgesetz 

Zu Art. 1: Die Zustimmung des Bundestages ist ge- 

mäß Art. 59 Abs. 2 GG erforderlich, da 
sich das Abkommen auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Art. 2: vgl. Abschnitt I Vorbemerkungen. 

Zu Art. 3: Art. 3 enthält die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Art. 4: Abs. 1 entspricht der Vorschrift des Art. 

82 Abs. 2 GG. Nach Abs. 2 ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben, zu welchem 
Zeitpunkt das Abkommen und das Schluß- 
protokoll in Kraft treten. 


9 



